
 

 

Programm II. Halbjahr 2025 
Städtische Kunstsammlung 
im Kulturzentrum Eschweiler Talbahnhof 
 
 

24.08. – 21.09.2025 
 
FOTOGRAFIE-FESTIVAL 
„ALLIANZEN“ 2025 
 

An mehreren Orten finden Ausstellungen, Talks, Workshops und weitere Events zu unterschiedlichen 

Themen rund um das Medium der Fotografie statt. Ziel dieser Biennale ist, regionale Akteure und 

Akteurinnen mit internationalen Größen der Fotografie in einen spannenden Dialog zu bringen und 

neue Netzwerke entstehen zu lassen. Gleichzeitig sollen neue Allianzen geschmiedet werden, indem 

ortsspezifische Themen der jeweiligen Spielstätten durch die präsentierten Werke in den Fokus 

gerückt werden. 

96 regionale Fotografinnen und Fotografen haben ihre Bewerbungen zur Teilnahme eingereicht. Das 

Gros der Fotoarbeiten thematisiert, was unsere Region bewegt. 

 

 

 
Rene Burri, Mexico, Mexico City, 1976, San Cristobal. Stable horse pool and house (1966-69) planned by Luis Barragan and Andres Casillas 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



09.11. – 30.11.2025 
 

ALEXANDER GÖTTMANN / VIKTOR STRICKER 
 
Alexander Göttmann  

Als Maler fühlt sich Alexander Göttmann keiner bestimmten Schule zugehörig und keiner 
Kunstrichtung besonders verbunden. Vielmehr versucht er ureigene, neue Wege zu gehen. Dies zeigt 
sich besonders in seinen jüngeren Arbeiten, wobei er für die Gestaltung seiner Bildmotive eine 
Melange aus Ölfarben und Sand verwendet.  

Vielfach gewirkt sind menschliche, aber auch häufig Vogelfiguren in mythologischem Bezug, die 
wesentlichen Linien in Gold ausgeführt, um hiermit körpersprachliche Symbolik zu betonen. Aber 
auch mystische Landschaften sind bevorzugte Sujets. 
Diese Seinselemente dienen vor allem als Möglichkeit, eine "innere Welt" menschlicher Stimmungen 
und Beziehungen auszudrücken. Die symbolhafte Darstellungsweise belässt dem Betrachter einen 
eigenen Interpretationsspielraum. 
 

Die Bildhauerei entdeckte Göttmann für sich 2006, als ihn der 
Bildhauer Lothar Scheffler bat, Skizzen zu Göttmanns Möwen als 
Vorlage für eigene Statuen nutzen zu dürfen. Göttmanns Skulpturen 
bestehen in erster Linie aus verschiedenen Techniken. Zum einen 
arbeitet er mit Draht, zum anderen verwendet er den Ton für die 
Modellierung. Zunächst baut er mit Draht Gerüste für Tonfiguren, 
bis er erkennt, dass diese Drahtgerüste eine derart starke 
Ausdruckskraft aufweisen, dass der Ton nicht mehr nötig war. Mit 
der Zeit entdeckte Göttmann das Besteck als Stilmittel, das man 
jedoch erst auf dem zweiten Blick an den Skulpturen erkennt. Aus 
Messern, Gabeln und Löffeln schafft er Skulpturen, wie Fische, 
Frösche, Meerjungfrauen und mystische Figuren. Diese Formen 
entstammen oftmals langwierigen Bildfindungen im Medium der 
Zeichnung und der Malerei.  

Vita 

1957 
in Korjakowka / Kasachstan geboren 
 
1978 
Ausbildung als Formgestalter Stadt Pawlodar / Kasachstan 
 
1981 - 1986 
Studium der Malerei bei Prof. Kenbaew (Alma-Ata) 
Studium der Bildhauerei bei Prof. Mergenow (Alma-Ata) 
Studium an der Kunst- und Theaterhochschule (Alma-Ata) 
Abschluss, Diplom-Designer, Kunstmaler 
 
1994 
Einreise in die Bundesrepublik Deutschland 
lebt und arbeitet in Eschweiler 

Auszeichnungen und Ausstellungen im In- und Ausland 

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Lothar_Scheffler&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Alexander_G%C3%B6ttmann,_Tagtr%C3%A4umerin,_2020.jpg


Viktor Stricker 

Seine Gemälde sind figurativ und abstrakt. Die 
figurativen Arbeiten zeigen oft Ansammlungen von 
Einzelpersonen, die durch ihre Haltung und ihre 
Tätigkeiten miteinander verwandt sind, auch wenn sie 
aus verschiedenen Epochen und Kulturbereichen 
stammen. Dagegen lassen Strickers abstrakte Bilder oft 
Landschaften erahnen.  

Interaktionen zwischen einem Menschen, einem 
Individuum, der Gesellschaft und die daraus 
entstehenden Empfindungen interessieren den 
Künstler sehr stark. Er sieht es als eine 
Herausforderung, die künstlerischen „Formeln“ und 
plastischen Möglichkeiten zu suchen, diese Gedanken 
und assoziativen Fantasien ins zweidimensionale, 
malerische umzusetzen. Die Faszination über die 
Kultur- und Kunstgeschichte und die daraus 
resultierenden Reflektionen der Vergänglichkeit der 
Zeit inspirieren Stricker ebenso stark.  

Seine Leinwandbilder malt er mit Öl- und Acrylfarben, auf Papier mit Gouachefarben. 

 

Vita 

1955 in Novosibirsk geboren 
1970-74 Studium an der Kunstakademie in Krasnojarsk, Diplom 
seit 1980 freischaffender Künstler 
seit 1998 lebt und arbeitet in Aachen 

Auszeichnungen und Ausstellungen im In- und Ausland 


